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Schulordnung Musikschule 2011             
Die Musikschule leistet im Rahmen ihres kulturellen Auftrags kompetente und qualifizierte Bildungsarbeit vor allem für Dortmunder Einwohner/innen. Neben  musikalisch-künstleri-schen Inhalten vermittelt sie soziale und emotionale Schlüsselqualifikationen für alle sozialen  und kulturellen Schichten. Die Angebote reichen vom Elementarunterricht bis zur Hochschulreife. In öffentlichen Konzertveranstaltungen leistet sie einen aktiven Beitrag zum kulturellen Leben der Stadt Dortmund. 

1. Unterrichtsformen

1.1
Der  Unterricht erfolgt in Klassen, in Gruppen und als Einzelunterricht.

1.2 
Kinder ab 18 Monaten und ab 3 Jahren können ihre ersten musikalischen Erfahrungen in Angeboten  wie ’MusikZwerge’ und ’Musikalisch-Kreativer Unterricht’ machen. Für vier- bis sechsjährige Schüler/innen wird Unterricht als ein- bzw. zweijährige Früherziehung, für sechs- bis achtjährige Schüler/innen als einjährige Grundausbildung erteilt. Diese Unterrichtsarten werden in der Regel in Klassen durchgeführt.

1.3 
Für Schüler/innen, die Unterricht nach 1.2 erhalten haben, werden Anschlussangebote in der Orientierungsstufe angeboten. Für ältere Kinder, Jugendliche und Erwachsene wird Instrumental- und Vokalunterricht als Gruppen- oder Einzelunterricht erteilt.

1.4
Ändert sich die Gruppenstärke nach Bildung der Gruppe durch Zu- oder Abgang von Schüler/innen, ist die Musikschule berechtigt, das Schulgeld auf die in der Entgeltordnung festgelegten Sätze zu ändern.

1.5 
Schüler/innen der Musikschule haben die Möglichkeit, theoretischen und praktischen Ergänzungsunterricht zu erhalten.

1.6 
Schüler/innen, die beabsichtigen einen Musikberuf zu ergreifen, werden in der Studienvorbereitenden Ausbildung - SVA - darauf vorbereitet. Für die Aufnahme bzw. Verbleib in der SVA werden Leistungsüberprüfungen durchgeführt.

2.
Ergänzende Angebote

2.1 
Neben der Unterrichtserteilung fördert die Musikschule Dortmund durch fachliche Beratung, Konzerte und sonstige Unterstützung die musikalischen Aktivitäten der Dortmunder Einwohner/innen.

2.2
Die Musikschule bietet neben den unter Tz. 1 genannten Unterrichtsformen auch zeitlich begrenzte Kurse und Projekte an.

3. 
    Unterrichtsbeginn

3.1
Der Unterricht beginnt zum 01.01., 01.05. und 01.09.. Ausnahmsweise kann der Unterricht auch zwischenzeitlich beginnen, wenn entsprechende Plätze frei sind.

3.2 
Anmeldungen müssen schriftlich erfolgen. Entsprechende Formulare sind in der Verwaltung der Musikschule und im Internet unter www.musikschule.dortmund.de erhältlich.

4. 
    Regelmäßigkeit

4.1
Häufiges Fernbleiben vom Unterricht macht eine sinnvolle Ausbildung in allen Unterrichtszweigen unmöglich. Fehlt ein/e Schüler/in häufig unentschuldigt, sieht die Musikschule sich veranlasst, den Erziehungsberechtigten den Abbruch nahe zu legen. In schwierigeren Fällen entscheidet die Musikschulleitung über einen Ausschluss aus der Musikschule.

4.2
Ein Ausschluss erfolgt ebenfalls bei Zahlungsverzug. Einzelheiten sind in der Entgeltordnung geregelt.

5.
   Unterrichtsversäumnisse / Unterrichtsausfall / Beurlaubung

5.1
Wird eine Unterrichtsstunde aus Gründe, die bei der Schülerin/ beim Schüler liegen, nicht wahrgenommen, besteht kein Anspruch, die ausgefallene Stunde nachzuholen  oder  zu erstatten.

5.2
Fällt der Unterricht aus von der Musikschule zu vertretenden Gründen aus, erhält die Schülerin/ der Schüler hierfür eine Erstattung   gemäß Ziffer 5.3 dieser Schulordnung.

5.3
Voraussetzung für eine Erstattung nach Punkt 5.2 ist ein Unterrichtsausfall von mindestens 3 Unterrichtsstunden im Kalenderhalbjahr. Die Erstattung beträgt je ausgefallener Unterrichtsstunde 1/40 des Jahresentgeltes. Die Bearbeitung der Erstattung erfolgt automatisch halbjährlich durch die Musikschule.

5.4 Die Beurlaubung aus einem wichtigen Grund (z.B. mehrwöchiges Praktikum, längere Krankheit) kann mit einer 14-tägigen Antragsfrist zum Monatsende ausgesprochen werden. Schülerinnen/Schüler können nur für vollständige Monate beurlaubt werden. Nach Ende der Beurlaubung kann der Unterricht bevorzugt wieder aufgenommen werden. Ein Anspruch auf lückenlose Fortsetzung  des Unterrichts besteht nicht.

6.
Unterrichtsfreie Zeit

6.1 Die Ferienregelung der allgemeinbildenden Schulen im Lande Nordrhein-Westfalen ist auch für die Musikschule verbindlich

  
Am letzten Schultag vor den Sommerferien endet der Musikschulunterricht um                     12.00 Uhr.

6.2
Am Rosenmontag endet der Musikschulunterricht um 12.00 Uhr.

6.3 Sonderregelungen der unterrichtsfreien Zeit in den allgemeinbildenden Schulen (Hitzefrei, Schneefrei) gelten nicht automatisch für die Musikschule.

7.  
Beendigung des Unterrichtsverhältnisses

7.1 Der Musikschul-Starter (Elementarunterricht) ist ein durchgehendes Angebot. Ab einem Alter von 18 Monaten können Kinder jederzeit mit dem Unterricht beginnen. Dabei werden sie in altergemäße Kurse eingeteilt. Der Unterricht endet mit ca. 6 Jahren nach dem Durchlaufen der Musikalischen Früherziehung, ohne dass es einer besonderen Kündigung bedarf. Ansonsten gelten die Kündigungsmöglichkeiten, wie unter 7.2 beschrieben. Die Musikalische Grundausbildung für Kinder im Alter von 6-8 Jahre hat eine Laufzeit von einem Jahr. Dieses Unterrichtsverhältnis endet, ohne dass es einer besonderen Kündigung bedarf.

7.2 Die Kündigung des Unterrichtsverhältnisses ist nur zum 30.04., 31.08. und 31.12. möglich. Die schriftliche Kündigung muss bis zum 15.03., 15.07. und 15.11. der Verwaltung vorliegen. Es genügt nicht, die Kündigung gegenüber den Lehrkräften der Musikschule auszusprechen. Die Kündigung muss ausdrücklich gegenüber der Musikschulverwaltung schriftlich erklärt werden.

7.3 Abweichend von den allgemein geltenden Kündigungsfristen gelten für die GLEN BUSCHMANN JAZZAKADEMIE folgende Kündigungstermine: 30.06. und 31.12.  des Jahres. Die schriftliche Kündigung muss bis zum 15.05. bzw. 15.11. der Verwaltung vorliegen.

7.4 Für Kurse und Projekte gelten die in den Teilnahmebedingungen festgelegten Kündigungsbedingungen.

8.
Instrumente

8.1 Für den Instrumentalunterricht haben die Schüler/innen grundsätzlich ein eigenes Instrument mitzubringen. Die Musikschule hält jedoch eine begrenzte Anzahl von Instrumenten bereit, die gegen Entgelt für das 1. Unterrichtsjahr gemietet werden können.

8.2
Wird der Unterrichtsvertrag mit der Musikschule gekündigt, so gilt auch der Mietvertrag für das Instrument als gekündigt.

9.
Haftungsausschluss

9.1 Die Musikschule haftet nicht für den Verlust oder die Beschädigung von eingebrachten Sachen der Schüler, es sei denn, der Verlust   oder die Beschädigung beruht auf einem vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verhalten eines Mitarbeiters oder Beauftragten der Musikschule.

10.
Nutzung von Musikschulräumen zu außerschulischen Zwecken

10.1 Schulräume der Musikschule können auf Antrag Interessenten zur Verfügung gestellt bzw. vermietet werden. Ein Anspruch hierauf besteht nicht.

10.2 Die Erlaubnis wird schriftlich erteilt.

11.
Unterrichtsentgelt / Ermäßigungen/Mieten

11.1 Die Höhe der Entgelte, die Ermäßigungsvoraussetzungen, Mieten für Leihinstrumente und Räume sind in der Entgeltordnung festgelegt.

12.
Beginn der Wirksamkeit
   Die Schulordnung wird am 01.01.2011 wirksam.                                       

Sie tritt an die Stelle der Schulordnung vom 01.01.2006

Dortmund,

Ullrich Sierau

Oberbürgermeister
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